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(54) Aktuator mit einem extrudierten Rohrkörper

(57) Von einem Druckmedium betätigbarer Aktuator
(1), umfassend einen extrudierten Rohrkörper (2), der
an dessen Enden mit Endstücken (3,4), die den Rohr-
körper abschließen, versehen ist, wobei in dem Rohr-
körper (2) zwischen den Endstücken (3,4) ein
Arbeitsraum (5) begrenzt ist, in dem ein Kolben (6) hin
und her beweglich ist, wobei das Aktuatorrohr weiter mit
zumindestens einer Anschlußbohrung (10,11), die mit
dem Arbeitsraum (5) in Verbindung steht, versehen ist,
welche Anschlußbohrung (10,11) zum Aufnehmen
eines Fittings (12,13) einer Druckmediumleitung dient,
und wobei der Aktuator (1) bei jeder Anschlußbohrung
(10,11) mit einem zugehörigen Sicherungsmittel
(16,17) zum Befestigen des Fittings (12,13) der Druck-
mediumleitung in der Anschlußbohrung (10,11) verse-
hen ist.

Das extrudierte Rohr ist bei der Extrusion mit einem
sich in Längsrichtung erstreckenden Gleitführungsab-
schnitt (14,15) versehen. Das Sicherungsmittel (16,17)
ist als ein Schieber, der verschiebbar am Gleitführungs-
abschnitt (14,15) angeordnet ist, ausgeführt, wobei der
Schieber (16,17) verschiebbar ist zwischen einer Lage,
in der das Fitting (12,13) der Druckmediumleitung in die
Anschlußbohrung (10,11) hineingesteckt oder heraus-
genommen werden kann, und einer Lage, in der der
Schieber (16,17) in solcher Weise mit dem Fitting
(12,13) der Druckmediumleitung zusammenwirkt, daß
diese gegen ein Herausziehen aus der Anschlußboh-
rung (10,11) gesichert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen von
einem Druckmedium betätigbaren Aktuator, umfassend
einen extrudierten Rohrkörper, der an dessen Enden
mit Endstücken, die den Rohrkörper abschließen, ver-
sehen ist, wobei in dem Rohrkörper zwischen den End-
stücken ein Arbeitsraum begrenzt ist, in dem ein Kolben
hin und her beweglich ist, und wobei das Aktuatorrohr
weiter mit zumindestens einer Anschlußbohrung, die
mit dem Arbeitsraum in Verbindung steht, versehen ist,
welche Anschlußbohrung zum Aufnehmen eines Fit-
tings einer Druckmediumleitung dient, und wobei der
Aktuator bei jeder Anschlußbohrung mit einem zugehö-
rigen Sicherungsmittel zum Befestigen des Fittings der
Druckmediumleitung in der Anschlußbohrung versehen
ist.
[0002] In einer aus der Pneumatik bekannten Aus-
führung eines derartigen Aktuators als ein doppeltwir-
kender pneumatischer Zylinder ist der Rohrkörper aus
Aluminium oder einer Aluminiumlegierung extrudiert.
Hierbei sind die Endstücke in oder an den Enden des
Rohrkörpers befestigt, wobei das eine Endstück
geschlossen ist und als Zylinderboden dient, während
das andere Endstück mit einer zentralen Bohrung ver-
sehen ist, durch die eine an dem Kolben befestigte Kol-
benstange hindurchsteckt, welches Endstück auch als
Stopfbüchse angedeutet wird. Dabei ist die Stopf-
büchse mit einem oder mehreren Dichtringen versehen.
[0003] Bei diesem bekannten Aktuator sind zwei
Anschlußbohrungen jeweils in der Nähe, aber nicht in
einem der Endstücke vorgesehen, in solcher Weise,
daß diese Bohrungen mit dem Arbeitsraum in dem
Rohrkörper in Verbindung stehen. Die Anschlußbohrun-
gen sind durch die Wand des Aluminiumrohrkörpers
gebohrt und sind mit einem Innengewinde versehen.
Das an eine derartige Anschlußbohrung anzuschlie-
ßende Fitting der Druckmediumleitung, oft ein
Schlauch, ist dann mit einem Außengewinde versehen,
so daß das Fitting in der Bohrung festgeschraubt wer-
den kann.
[0004] Dieser bekannte Aktuator hat den Nachteil,
daß ein Schraubengewinde aus Aluminium und derglei-
chen ziemlich empfindlich ist, so daß durch ein unsorg-
fältiges Anziehen der Schraubverbindung das Gewinde
in der Bohrung leicht beschädigt werden kann. Weiter
ist das Anbringen eines Innengewindes bei der Herstel-
lung des Aktuators eine unerwünscht komplexe Hand-
lung, namentlich wegen der Notwendigkeit, die kleinen
(Aluminium)-Splitter, die sich gebildet haben, aus dem
Rohrkörper zu entfernen. Vor allem wenn der Rohrkör-
per einen geringen Innendurchmesser in Verbindung
mit einer relativ großen Länge hat, ist dies ein Problem.
[0005] In einer anderen bekannten Ausführung sind
die mit einem Innengewinde versehenen Anschlußboh-
rungen nicht in dem extrudierten Rohrkörper, sondern
in den Endstücken angeordnet. Dies hat den Vorteil,
daß die Endstücke normalerweise aus Stahl oder der-

gleichen hergestellt sind, so daß das Gewinde robuster
als bei Aluminium ist. Weiter is das Entfernen der Split-
ter aus einem Endstück weniger problematisch als aus
dem Rohrkörper. Ein Nachteil der Anordnung der
Anschlußbohrungen in den Endstücken ist aber, daß
dann meistens wieder eine weitere Bohrung, zum Bei-
spiel rechtwinklig auf der Anschlußbohrung, notwendig
ist, um die Verbindung mit dem Arbeitsraum in dem
Rohr zu realisieren.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt nach deren
erstem Aspekt die Aufgabe zugrunde, die obengenann-
ten Nachteile aufzuheben und schafft dazu einen
Aktuator nach Anspruch 1. Dem ersten Aspekt der
Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, daß es bei der
Extrusion des Rohrkörpers relativ einfach ist, eine
Extrusionsmatrize anzuwenden, die zugleich den Gleit-
führungsabschnitt mitbildet. Durch eine Anwendung
des Schiebers, der über oder in den Gleitführungsab-
schnitt geschoben wird, kann dann in sehr einfacher
Weise die Sicherung des in die Anschlußbohrung hin-
eingesteckten Fittings der Leitung realisiert werden. In
einer sehr vorteilhaften Ausführung ist diese Bohrung
als eine Bohrung mit einer glatten zylindrischen Wand,
welche durch eine einzige Bohrbearbeitung erhalten
werden kann, ausgeführt.
[0007] Ein zweiter Aspekt der vorliegenden Anmel-
dung betrifft das Orten der Positon des Kolbens in
einem Aktuator mit einem Rohrkörper eines nichtma-
gnetischen Metalls, insbesondere Aluminium.
[0008] Bei dem vorher beschriebenen bekannten
pneumatischen Aktuator sind mehrere mitextrudierte
Längsnuten in dem Außenumfang des Rohrkörpers vor-
gesehen, wobei dann üblicherweise in zwei dieser
Nuten ein magnetischer Positionssensor untergebracht
ist, um so die beiden Endlagen des Kolbens feststellen
zu können.
[0009] Bei der Massenproduktion derartiger Aktua-
tore ist das Montieren dieser Positionssensoren
umständlich, namentlich ist es praktisch schwierig,
jeweils den richtigen gegenseitigen Abstand zwischen
den Endlagesensoren einzustellen. Dieses Problem
wird nach dem zweiten Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung gelöst, indem ein Aktuator nach Anspruch 5 ver-
schafft wird. Dadurch, daß mehrere Sensoren in einem
gemeinsamen Gehäuse untergebracht werden können,
kann bei der Herstellung auf einfache Weise der richtige
Abstand voneinander eingestellt werden. Bei der Mon-
tage des Aktuators braucht dann nur der Träger an der
richtigen Stelle an dem Aktuator befestigt zu werden.
[0010] Es wird deutlich sein, daß der erste und der
zweite Aspekt der Erfindung ausgezeichnet in Kombina-
tion angewendet werden können, und daß dadurch ein
wirtschaftlich reizvoller Aktuator erhalten wird.
[0011] Der Aktuator nach der vorliegenden Erfin-
dung, sowie weitere vorteilhaften Ausbildungen dessel-
ben sind in den Ansprüchen beschrieben und werden
im folgenden anhand der Zeichnung näher erläutert
werden. In der Zeichnung zeigt:
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Fig. 1 im Längsschnitt einen doppeltwirkenden
erfindungsgemäßen Zylinder,

Fig. 2 eine Ansicht in der Richtung des Pfeils II in
Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch die Linie III-III in Fig.
2, und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Teiles
des Zylinders der Figur 1.

[0012] In den Figuren 1-4 ist ein von einem Druck-
medium, zum Beispiel hydraulischer Flüssigkeit oder
Preßluft, betätigbarer, doppeltwirkender Zylinder 1
gezeigt. Der Zylinder 1 umfaßt einen aus Aluminium
oder einer Aluminiumlegierung extrudierten Rohrkörper
2, der an dessen Enden mit Endstücken 3, 4, die den
Rohrkörper 2 abschließen, versehen ist.
[0013] Hierbei sind die Endstücke 3, 4 in den Enden
des Rohrkörpers 2 befestigt.
[0014] In dem Rohrkörper 2 ist zwischen den End-
stücken 3, 4 ein Arbeitsraum 5 begrenzt, in dem ein Kol-
ben 6 hin und her beweglich ist.
[0015] Das eine Endstück 3 ist abgeschlossen und
dient als Zylinderboden, während das andere Endstück
4 mit einer zentralen Bohrung versehen ist, durch die
eine an dem Kolben 6 befestigte Kolbenstange 7 hin-
durchsteckt, welches Endstück 4 auch als Stopfbüchse
angedeutet wird. Dabei ist die Stopfbüchse mit einem
oder mehreren Dichtringen 8, 9 versehen.
[0016] In der Nähe der Endstücke 3, 4 ist das
Aktuatorrohr 2 mit zwei Anschlußbohrungen 10, 11 ver-
sehen, die jeweils mit dem Arbeitsraum 5 in Verbindung
stehen. Jede der Anschlußbohrungen 10, 11 dient zum
Aufnehmen eines Fittings 12, 13 einer zugehörigen und
weiter nicht gezeigten Druckmediumleitung.
[0017] Das extrudierte Rohr 2 ist beim Extrudieren
mit einem sich in Längsrichtung des Rohres 2 erstrek-
kenden Gleitführungsabschnitt versehen, der hier von
zwei parallelen Längsrippen 14, 15, die sich beidseitig
entlang den Anschlußbohrungen 10, 11 erstrecken,
gebildet wird.
[0018] Die zwei Längsrippen 14, 15 erstrecken sich
parallelen im Abstand zueinander, wobei jede Längs-
rippe 14, 15 an der der anderen Längsrippe zugewand-
ten Seite eine Längsnut bildet.
[0019] Weiter ist bei jeder der Anschlußbohrungen
10, 11 ein zugehöriger Schieber 16, 17 ersichtlich, der
verschiebbar am Gleitführungsabschnitt 14, 15 ange-
ordnet ist. Hierbei paßt jeder Schieber 16, 17 mit einan-
der gegenüberliegenden Seitenrändern verschiebbar in
den von den Längsrippen 14, 15 gebildeten Längsnu-
ten.
[0020] Jeder Schieber 16, 17 ist verschiebbar zwi-
schen einer Lage, in der das Fitting 12, 13 der Druck-
mediumleitung in die Anschlußbohrung 10, 11
hineingesteckt, oder herausgenommen werden kann,

und einer Lage (siehe Figuren 1, 2, 3), in der der Schie-
ber 16, 17 in solcher Weise mit dem Fitting 12, 13 der
Druckmediumleitung zusammenwirkt, daß dieses Fit-
ting in der Anschlußbohrung 10, 11 gesichert ist.

[0021] Jeder Schieber 16, 17 ist im wesentlichen U-
förmig mit zwei Schenkeln 18, 19, 20, 21, die zwischen
sich eine Öffnung für das Fitting 12, 13 der Druckmedi-
umleitung begrenzen. Dabei sind die Schenkel eines
jeden Schiebers 16, 17 in solcher Weise ausgeführt,
daß sie eine Verriegelungsfläche des Fittings 12, 13
bedecken können.
[0022] In diesem Beispiel ist jedes Fitting 12, 13 mit
einer Umfangsnut, in die sich die Schenkel des Schie-
bers 16, 17 hineinlegen werden, versehen, so daß der
Nutboden im Fitting 12, 13 die Verriegelungsfläche bil-
det.
[0023] Jeder Schieber 16, 17 paßt - in Richting auf
die Anschlußbohrung 10, 11 gesehen - mit geringem
Spiel in den Längsnuten, so daß der Schieber 16, 17
eine formschlüssige Sicherung des Fittings 12, 13 in der
betreffenden Anschlußbohrung bewirkt. Hierdurch ist
die Sicherung gegen hohe hydraulische Drücke bestän-
dig.
[0024] Das Rohr 2 hat im Querschnitt (siehe Figur
3) einen ringförmigen Teil 2a und weiter eine einzige
dicke Längsrippe 2b, die gegenüber dem ringförmigen
Teil 2a herausragt. Jede der Anschlußbohrungen 10, 11
ist durch die dicke Rippe 2b gebohrt.
[0025] Da das Rohr 2 aus einem nichtmagneti-
schen Metall extrudiert ist, kann zum Detektieren des
Kolbens in dem Rohr 2 von einer Änderung eines
Magnetfeldes Gebrauch gemacht werden.
[0026] Bei der Extrusion ist der Rohrkörper 2 mit
einem sich in Längsrichtung erstreckenden Befesti-
gungsteil, hier einer Längsnut 24, versehen, die zur
Befestigung mehrerer Positionssensoren 2 dient. Diese
Positionssensoren 25, 26 sind dazu ausgelegt, mehrere
Positionen des Kolbens 6 zu detektieren und arbeiten
nach dem Prinzip des Feststellens der Änderung oder
der Anwesenheit eines Magnetfeldes, das hier von
einem bei dem Kolben 6 angeordneten Magneten 31
realisiert wird. Zum Beispiel sind die Sensoren 25, 26
Reedschalter oder Hallsensoren.
[0027] Diese Sensoren 25, 26 sind in einem
gemeinsamen Träger 27 untergebracht, der bei Mon-
tage des Zylinders 1 in die Nut 24 hineingeschoben
wird. In den Figuren ist ersichtlich, daß die Nut 24 an
einer Längsseite von der dicken Rippe 2b, und an der
anderen Längsseite von einer sich parallel zu der dik-
ken Rippe 2b erstreckenden Längsrippe 29 definiert ist.
[0028] Der Träger 27 kann zum Beispiel durch örtli-
ches Verformen der dicken Rippe 29 fixiert werden, so
daß der Träger eingeklemmt wird. Auch würde ein
federnder Vorsprung an dem Träger angeformt sein
können, der in eine zugehörige Vertiefung einrastet. Als
Variante könnte auch Klebstoff oder eine Sicherungs-
schraube angewendet werden.
[0029] Der Träger 27 ist hier ein Kunststoffteil, in
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das die Positionssensoren 25, 26 eingegossen sind.
Der Träger 27 ist mit einem angegossenen Verbin-
dungskabel 30 versehen, das mit jedem der Positions-
sensoren 25, 26 über in den Träger eingegossene
Verbindungsdrähte verbunden ist.

[0030] Um erkennen zu können, welcher Positions-
sensor 25, 26 den Kolben 6 detektiert hat, kann vorge-
sehen sein, daß jeder der Positionssensoren 25, 26 als
Schalter funktioniert, und daß zu jedem Sensor ein
elektrischer Widerstand mit einem von den anderen
Positionssensoren abweichenden Widerstandswert
gehört. Vorzugsweise sind die Widerstände auch in den
Träger 27 eingebettet, und sind jeder Widerstand und
der zugeordnete Sensor serienweise geschaltet. Mit
einer derartigen Anordnung kann die Zahl der Drähte in
dem Anschlußkabel des Trägers minimalisiert werden,
zum Beispiel nur drei Drähte.
[0031] Es wird deutlich sein, daß auch mehr als
zwei Positionssensoren in einem einzigen Träger unter-
gebacht werden können, zum Beispiel um eine oder
mehrere zwischenliegende Positionen des Kolbens 6
detektieren zu können.

Patentansprüche

1. Von einem Druckmedium betätigbarer Aktuator (1),
umfassend einen extrudierten Rohrkörper (2), der
an dessen Enden mit in dem Rohrkörper befestig-
ten Endstücken (3, 4), die den Rohrkörper abschlie-
ßen, versehen ist, wobei in dem Rohrkörper
zwischen den Endstücken ein Arbeitsraum (5)
begrenzt ist, in dem ein Kolben (6) hin und her
beweglich ist, wobei der Rohrkörper weiter mit
zumindestens einer Anschlußbohrung (10, 11), die
mit dem Arbeitsraum in Verbindung steht, versehen
ist, welche Anschlußbohrung zum Aufnehmen
eines Fittings (12, 13) einer Druckmediumleitung
dient, und wobei der Aktuator bei jeder Anschluß-
bohrung mit einem zugehörigen Sicherungsmittel
zum Sichern des Fittings der Druckmediumleitung
in der Anschlußbohrung versehen ist, dadurch
gekennzeichnet, daß der extrudierte Rohrkörper
bei der Extrusion mit einer sich in Längsrichtung
des Rohres erstreckenden Gleitführungsabschnitt
(14, 15) versehen ist, und daß das Sicherungsmittel
als ein verschiebbar an der Gleitführungsabschnitt
angeordneter Schieber (16, 17) ausgeführt ist,
wobei der Schieber verschiebbar ist zwischen einer
Lage, in der das Fitting der Druckmediumleitung in
die Anschlußbohrung hineingesteckt, oder heraus-
genommen werden kann, und einer Lage, in der
der Schieber in solcher Weise mit dem Fitting der
Druckmediumleitung zusammenwirkt, daß dieses
Fitting in der Anschlußbohrung gesichert ist.

2. Aktuator nach Anspruch 1, bei dem die Gleitfüh-
rungsabschnitt zwei Längsrippen (14, 15) umfaßt,
die sich beidseitig der Anschlußbohrung und in

einem Abstand parallel zueinander erstrecken,
wobei jede Längsrippe an der der anderen Längs-
rippe zugewandten Seite eine Längsnut bildet, und
wobei der Schieber (16, 17) mit einander gegen-
überliegenden Seitenrändern verschiebbar in die
Längsnuten hineinpaßt.

3. Aktuator nach Anspruch 2, bei dem der Schieber
(16, 17) in Richtung auf die Anschlußbohrung
gesehen - mit geringem Spiel in den Längsnuten
hineinpaßt, so daß der Schieber eine formschlüs-
sige Sicherung des Fittings in der Anschlußboh-
rung bewirkt.

4. Aktuator nach Anspruch 2 oder 3, bei dem der
Schieber (16, 17) im wesentlichen U-förmig ist mit
zwei Schenkeln, die zwischen sich eine Öffnung für
das Fitting der Druckmediumleitung begrenzen,
wobei die Schenkel verschiebbar in die Längsnuten
der Längsrippen hineinpassen, und wobei die
Schenkel des Schiebers zugleich eine Verriege-
lungsfläche des Fittings bedecken können.

5. Aktuator nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, bei dem der Rohrkörper (2) im
Querschnitt einen ringförmigen Teil (2a) hat und
weiter eine einzige dicke Längsrippe (2b), die
gegenüber dem ringförmigen Teil herausragt,
wobei die zumindestens eine Anschlußbohrung
(10, 11) sich durch die dicke Rippe erstreckt.

6. Aktuator nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, umfassend einen aus nichtma-
gnetischem Metall extrudierten Rohrkörper (2),
wobei der Rohrkörper bei der Extrusion mit einer
sich in Längsrichtung erstreckenden Befestigungs-
formation (24) zum Befestigen mehrerer magneti-
scher Positionssensoren versehen ist, die dazu
ausgelegt sind, mehrere Positionen des Kolbens zu
detektieren, und wobei die Positionssensoren (27,
28) in einem gemeinsamen Träger, der bei der
Montage des Aktuators über oder in die Befesti-
gungsformation geschoben ist, untergebracht sind.

7. Aktuator nach Anspruch 6, bei dem die Befesti-
gungsformation eine Nut (24) ist.

8. Aktuator nach den Ansprüchen 4 und 5, bei dem
die Befestigungsnut an einer Längsseite von der
dicken Rippe (2b), und an der anderen Längsseite
von einer sich parallel zu der dicken Rippe erstrek-
kenden Längsrippe (29) definiert ist.

9. Aktuator nach einem oder mehreren der Ansprüche
6-8, bei dem der Träger (27) ein Kunststoffteil ist, in
das die Positionssensoren eingegossen sind.

10. Aktuator nach Anspruch 9, bei dem der Träger mit
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einem angegossenen Verbindungskabel (30), das
mit jedem der Positionssensoren verbunden ist,
versehen ist.
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